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KURZ NOTIERT

Gläubige wählen
PARSBERG. Für die Kirchenverwal-
tungswahl am 17. und 18. November
können die Stimmen vor und nach
denGottesdiensten in Parsberg,Wil-
lenhofen undHerrnried abgegeben
werden. Unterlagen für die Briefwahl
liegen im Pfarrbüro bereit. (pvg)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zukunft der Burg
PARSBERG.DasNutzungskonzept für
das Burgareal steht auf der Tagesord-
nung der nächsten Stadtratssitzung,
die amDonnerstag um 19Uhr imRat-
haus beginnt. Außerdem geht es um
die Neuberechnung derWasser- und
Kanalgebühren sowieMaßnahmen im
Rahmen der Städtebauförderung. Dar-
über hinaus besprechen die Stadträte
die Sanierung der Burgstraße und ei-
nen Antrag auf Errichtung eines
Waldfriedhofs.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Betrunken unterwegs
PARSBERG.Die Polizei hat Donnerstag-
nacht einen 32-jährigen Opel-Fahrer
einer Verkehrskontrolle unterzogen.
Dabei stellte sich heraus, dass er ge-
trunken hatte. Sein Führerscheinwur-
de deshalb sichergestellt und eine
Strafanzeige folgt.
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit ist die
Stadt-Apotheke in Parsberg.

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
(09 41) 5 98 79 23.

Kassenärztlicher Notfalldienst: Am
Wochenende bis Montag, 8 Uhr, un-
ter Telefon (0 18 05) 19 12 12 er-
reichbar.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SAMSTAG

Wertstoffhof von 9 bis 12 Uhr offen.
Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr offen.

Ökumenischer Leb-Mit-Treff Pars-
berg im Krankenhaus Parsberg, Ein-
gang Aschenbrennerstraße von 14.30
bis 15.30 Uhr.

Hallenbad von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Parsberger Herbstkulturabend:
19.30 Uhr „Chöre imDuett – Ham-
burg trifft auf Parsberg“ in der Mehr-
zweckhalle Parsbergmit den „Canto-
res“ und „Cantaloop“, Eintritt frei.

Musikanten-Sitzweil: Ab 19.30 Uhr
im Gasthaus Neugebauer, Herrnried.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SONNTAG

Das Museum in der Burg ist von 14
bis 16.30 Uhr geöffnet.

Hallenbad von 14 bis 16.30 Uhr offen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

TVP-Schwimmen: Aktuelle Trai-
ningszeiten www.tvp-schwimmen.de.

Lauftreff: Samstag, 16 Uhr ab Sport-
heimparkplatz für jeden Läufer.

SKRK Parsberg: Samstag, 18 Uhr,
Schießen in Unterrohrenstadt. Sonn-
tag, 9 Uhr, Schießwarttagung in
Neunkirchen amSand, 13 Uhr Trai-
ning der Bogenschützen.

Kirchenchor Parsberg: Samstag,
12.30 Uhr, Einsingen Hochzeit. Um
zahlreiche Teilnahme wird gebeten.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

Lauftreff Willenhofen: Samstag, 16
Uhr, Laufen und NordicWalking ab
SportheimWillenhofen.

Jagdgenossenschaft Darshofen:
Samstag, 19.30 Uhr, Rehessen im
Gasthaus Knerr.

Willenhofen: Samstag nach der Vor-
abendmesse (18.30 Uhr) Pfarrfamili-
enabend im Gasthaus Kinskofer mit
Informationen und Sketchen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg: Samstag von 10.15 bis
11.30 Uhr „Kinder erleben Kirche“ im
Pfarrheim, 13 Uhr Trauung, 16 Uhr
Rosenkranz, 17 Uhr Beichte, 18 Uhr
Messe. Sonntag, 8.30 Uhr, Beichte, 9
UhrMessemit Männerchoral, 10.30
Uhr Familiengottesdienst mit Chor-
finken, anschl. letzte Abgabemöglich-
keit „Päckchen für Rumänien“.Wil-
lenhofen: Samstag, 18.30 Uhr,Mes-
se, anschl. Pfarrfamilienabendmit
Berichten und Rahmenprogramm für
die ganze Bevölkerung imGasthaus
Kinskofer.

Hörmannsdorf: Samstag, 17.45 Uhr,
Rosenkranz und 18 UhrMesse in Ru-
denshofen. Sonntag, 10 Uhr, Messe,
17 UhrWortgottesdienst, anschlie-
ßendMartinszug.

Darshofen: Samstag, 16.30 Uhr, Ro-
senkranz. Sonntag, 8.30 Uhr,Messe.

Evang. Kirche: Sonntag, 10 Uhr, Got-
tesdienst und Kindergottesdienst im
Gemeindehaus, Kiesweg, anschlie-
ßend Kirchenkaffee.

PARSBERG. Die Herrnrieder „Go-
art‘nhäusel-Sänger“ gibt es erst seit ein
paar Tagen, obwohl die Anfänge des
Sängerkreises bis in die 80er-Jahre zu-
rückreichen. Wie Johann Heß, der die
Sänger auf dem Akkordeon begleitet,
erzählt, trafen sich vor gut 30 Jahren
eine Handvoll Männer ab und zu im
Gasthaus Kinskofer in Willenhofen,
um gemeinsamVolkslieder zu singen.

„Wir stellten damals allerdings im-
mer wieder fest, dass wir nicht beson-
ders textsicher waren“, erinnert sich
der 62-Jährige. Xaver Koller schrieb
deshalb die Texte zusammen und sam-
melte sie in einer Mappe. Kurzzeitig
herrschte großer Enthusiasmus über
das neue Angebot, so dass die Sänger-
runde auf knapp 30 Teilnehmer an-
wuchs.

Nur der Vatertag war Pflicht

„Nach ein paar Monaten war das aber
schon wieder vorbei und es blieb ein
harter Kern von ungefähr zehn Sän-
gern übrig“, berichtet Johann Heß. Die
sangesfreudigen Herren trafen sich ab-
wechselnd im Gasthaus Kinskofer
und imGasthaus Selch, wobei es keine
regelmäßigen Termine gab. „Wir ha-
ben halt immer am Ende unserer Tref-
fen ausgemacht, wann wir wieder zu-
sammenkommen.“

Der einzige feste Termin im Jahr
war der Vatertag, an dem die Sänger
traditionsgemäß eine gemeinsame
Wanderung unternahmen, bei der na-
türlich auch kräftig gesungen wurde.
Ansonsten trafen sie sich zwischen
fünf und sechs Mal im Jahr, vor allem
in der kalten Jahreszeit. Später kam
man dann auch in der Kastelruther
Stube im Spatzenpark zusammen.

Das öffentliche Singen in einem
Gasthaus wurde allerdings von Jahr zu

Jahr schwieriger. „Früher war das ja
ganz normal, dass im Wirtshaus
auch mal gesungen wurde“, sagt
JohannHeß. Aber im Lauf der Jah-
re hatte die Akzeptanz der übri-
gen Gäste deutlich abgenommen,
so dass die sangesfreudige Runde
mehr undmehr das Gefühl hatte,
nicht mehr erwünscht zu sein.
„Das ist zwar sehr schade, aber es
ist halt so“, stellt der 62-Jährige
Herrnrieder fest.

Angebot angenommen

Deshalb bot Martin Pöppel, ein
Mitglied der Sängerrunde, vor
rund zehn Jahren sein Gartenhäus-
chen in Herrnried als künftiges Domi-
zil für die gemeinsamen Liederabende
an. So konnten Johann Heß, Martin
Pöppl, Franz Eichhammer, Willi Seitz,
Fritz Schötz, Erich Hiereth und Hans
Pöppel ungestört von bösen Blicken
ihrer musikalischen Leidenschaft
nachgehen.

Nachdem Hermann Drechsler vom
Heimat- und Volkstrachtenverein
Parsberg die Sänger schon mehrmals
zur Sitzweil eingeladen hatte und es
bisher aus terminlichen Gründen
nicht geklappt hatte, wollte man in
diesem Jahr nicht noch einmal absa-
gen. Allerdings gab es noch ein kleines
Problem. „Weil wir ja nie öffentlich
aufgetreten waren, hatten wir keinen
Namen“, erzählt JohannHeß.

Kurzerhand entschieden sich die
Herren vor ein paar Tagen dafür, sich
nach ihrem Domizil die „Goart‘nhäu-
sel Sänger“ zu nennen und unter die-
sem Namen an der Sitzweil am heuti-
gen Samstag teilzunehmen. „Wir wer-
den vier Lieder singen“, kündigen sie
für ihrenAuftritt an.

Sie singen aus Spaß an der Freud‘

Dabei stellen sie allerdings klar: „Wir
sind kein Chor, sondern singen nur
aus Spaß an der Freud‘ – in der Regel
frei und einstimmig.“ Mit ihrem ers-
ten öffentlichen Auftritt wollen sie vor
allemHermann Drechsler einen Gefal-
len tun und sein großes Engagement
in diesem Bereichwürdigen.

„Aber vielleicht findet sich bei der
Sitzweil ja der eine oder andere Mann,

der bei uns mitmachen möchte“, sagt
Johann Heß. Da die Herrenrunde auch
einige sehr alte Liedtexte ohne Noten
in ihrer Mappe aufbewahrt, würde
man sich auch über jemand freuen,
der die Melodien in Noten übertragen

könnte. „Denn sonst gehen diese alten
lokalen Lieder irgendwann einmal
ganz verloren, weil niemand mehr da
ist, der die Melodie noch kennt“, er-
klärt der 62-Jährige. „Und das wäre
wirklich schade.“
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VON PETER TOST

Bühne frei für
die „Goart‘nhäusl
Sänger“
MUSIKDer harte Kern der
Herrenrunde existiert schon
seit 30 Jahren. Für den ersten
öffentlichen Auftritt bei ei-
ner Sitzweil suchteman
schnell noch einenNamen.

Franz Eichhammer, Martin Pöppl, Hans Pöppel (v. l.) und Johann Heß am
Akkordeon proben für den Auftritt bei der Sitzweil. Foto: Tost
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DIE SITZWEIL

➤ Veranstalter: Der Heimat- und Volks-
trachtenverein Parsberg
➤ Termin: Amheutigen Samstag ab
19.30 Uhr im Neugebauersaal in Herrn-
ried
➤ Teilnehmer:Bettelmusikanten aus

Neumarkt, „Zu viert“, Gambachtaler
Sängerinnen, Luis Karl, „Stoapfalz
Echo“, RichardWalter, Viersaitenquar-
tett, Goart‘nhäusel-Sänger, Karl Büchl
und Andrea Butorac, „Mir san‘s“, Frieda
Jansch und Resi Bögerl.
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LEUTE HEUTE

PARSBERG.Die Leiter sämtlicher Schu-
len imGroßraumParsberg gaben sich
am Freitagnachmittag bei der Sparkas-
se Neumarkt-Parsberg ein Stelldichein.
Der Grund: Das regionale Geldinstitut
hatte unter demMotto „Gut für die Re-
gion – gut für die Bildung“ zu einer
Spendenübergabe eingeladen. Insge-
samt 6500 Euro verteilten Sparkassen-
Vorstandsmitglied StefanWittmann
und seine Kollegen an die Vertreter
der Grundschulen in Parsberg, Lup-
burg undHohenfels, der Grund- und
Mittelschulen in Breitenbrunn, Diet-

Sparkasse verteilte 6500 Euro an die Schulen im Großraum Parsberg

furt und Seubersdorf, derMittelschule
Parsberg, des Sonderpädagogischen
Förderzentrums Parsberg, der Edith-
Stein-Realschule und des Gymnasi-
ums Parsberg sowie der Dr. Nardini-
Schule des Pädagogischen Zentrums
Parsberg. StefanWittmann erinnerte
eingangs kurz daran, dass die Sparkas-
se Neumarkt-Parsberg in diesem Jahr
ihr 175-jähriges Bestehen feiern konn-
te. Am 16.Mai 1837war laut demVor-
standsmitglied die Spar-, Leih- und
Hilfskasse Neumarkt eröffnet worden.
Nachwie vor sei die Sparkasse ein regi-

onales Geldinstitut und fühle sich des-
halb der Bevölkerung des Landkreises
Neumarkt in besondererWeise ver-
bunden. Gerade die Bildung der Kin-
der und Jugendlichen liege ihr amHer-
zen und deshalb habeman sich ent-
schieden, auch in diesem Jahrwieder
einen großen Teil derMittel aus dem
Sozialen Zweckertrag des PS-Sparens
den Schulen in Stadt und Landkreis
Neumarkt zur Verfügung zu stellen.
Insgesamt habeman 32 300 Euro auf
insgesamt 47 Schulen verteilt, erklärte
StefanWittmann. (tp)

Die Leiter der Schulen freuten sich über die Spende der Sparkasse Neumarkt-Parsberg. Foto: Tost


